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5t. (Ball«. Beilage 311 Hr. 40 bet Sd}voe\$ex ^rauervgetturtg. (Dftober (893.

Kleine Kîtffeilungen.
3>n ^franllfurt ift llütjficfi ein 23toitipaat per

Sklo auf« ©tanbeSamt unb oon ba sur Dränung tri bie
Kircßc gefahren. ©inen eigentümlichen Slttbltcf gemährte
bie aSraiit mit Kranz unb Schleier ttttb Strauß. Sin
einer rafcf) fid) anfammelnben, ßurrantfenben Spenge
Schauluftiger fehlte es felbftocrftänblicß nicht.

3n îtlithriiaufeu wirb her 23«u einer ^toeß- nttb
Jirmenfdiufe fertig gerteltt. Diefelbe ift ein ßübfdjes,
breiftöcfigeS ©ebäube mit äußerft praftifeßer ©inrießtung
unb ©inteilung. Jn smei Räumen fiitbeu gmoff Kocß=
herbe Slufftcllung, bann gibt es ©lättcjimmcr, ©petfe=
feile, SSorratSfammcrn u. f. tu. Die Kocßfcbttle fteßt ben

aus ber Schule cntlaffenen Wäbchen, foroie jungen
Jabrifarbciterinnen fiinftig unentgeltlich jur Verfügung.

5>ie sPofuei in ^rag ßat »erfiigt, baß bie Sdiiilcr
ber SÖ!ittelfd)ulen bon fßrag fid) bon jeßt ah mäßrenb
ber Slfonate September, £ftobcr, Siobcmher, SMi'Z unb
Slpril abeitbS nad) S Uhr nicht mehr auf bett Straffen
Zeigen biirfen, unb mährenb ber Sftonate Dezember,
Januar unb Jcbruar nicht mehr nad) 7 llljr abenbs.

Offene Dämpdjen ftttb immer gefäßrfid)! Jn
einem .Wife ber Jraumünftcrftraßc in 3üricf) [teilte bas
Dicnftmäbcßcu ein ^ctroßämpcßen am Slkfcßtng auf bett

Difcß ab unb ging aus. 2)ci ber Dfiicffehr ftanb bie
Sad)c felir böfe. Der Sßittb trieb Üidjtfuttfcn, bas
Veiucnjcug fing Breuer unb ücrfohlte gän^lid). Die
„Öeioetia" oergiitet ben Sdjaben mit 6000 Jr.

3n ber ?Sa«bt hat ftd) ein £t;nbiliat 3?in
ttaubois geBifbet, befielt Jrnecf baritt beftebt, bie SßaabL
länber SBcinc in meitereu Streifen befannt fit machen unb
beren SScrtrieb su bcgiiuftigcn. Das Snnbifat gibt fid)
felbft mit beut Skrfauf ttirijt ab; es mill nur bett SBittjern
rateub zur Seite ftebett unb gibt su biefeitt 3tt>ecf ein
Shißctin heraus. Das erftc 33ulletin ift foebett erfcl)ienen.
ês bringt unter nttbenn eine Üiftc bon 23cjttgsguellcn
oorzitglicßer SBaabtlättber SBeitte, meldje fpeciell bett
SBirten, bann aber aud) ben ißrioaten gute Diettfte
leiften mirb.

Sie /tomuiifflou ber ftanfonafen getttetnttitfetgen
ôefefffthaft in £ototf)urn Befdjfofj, bie oorbereitenben
Slrbeiten pr errießtung einer tantonalen Slnftalt für
fcßmadifinnige Kinber an bie §attb ju nehmen.

|>as (5>ßfernatoriunt auf bem 38ont6fanc, melcßes
eben in biefen Dagen int Dîol)batt oollenbet mürbe unb
bap berufen ift, ber aftronomifchen SBiffeufcßaft auf
bent ©ipfel bes eisriejett üJlontblanc ben böd)ften S3e=

obad)tungspoften ber SBelt ju gemähren, ift bereits in
ber „©artenlaube" (Ipcft 10) abgebilbet ttnb befchrieben,
SBir entnehmen bemSBlattc: „Das ©ebäube befteßt aus
Ztoei StocKoerfen mit einer Derraffe nttb einem SBalfone.
©S hat bie Jorrn einer ftumpfen ^ßramibe, beren ©runb:
flädje, bie in ben harten S'cßtiee eingeladen merben foil,
lOSEßeter in bie Sänge uttb 5 2)leter in bie SBreite mißt.
Die Qitttmer bes ©rbgejdjoffeS merbett bureß niebere,
aber breite Jenfter erhellt, loetdje über bett Sdjnee git
liegen fotnmen. Der Dberftocf bient für löeobachtuttgS=
Ztoecfe. Die SOtitte bes ©ebäubes nimmt eine SBenbeL
treppe ein, tucldje über bie Derraffe ßinausgeßt uttb auf
eine Keine, p meteorologifcßen S3eobad)tungen beftimntte
Sßfattfornt füßrt. Das ©ebäube ßat hoppelte SBattbungen
junt Sdntge bor ber Stätte; ebenfo befigt es bejonbere
SSorfafefenfter, bie ßermetifd) fcßliefeett. Jn bent ©rb=
gefcßoB mit gleid)fatls hoppelten Sßänben befinben fid)
jnßtßüreu, meldie es ermöglichen, in bie barunter lie=
genbe Sdjneemaffe hinabpbritigeu unb, falls eine S8er=

fchiebtttig ber ©rttnbpfeiier fid) ergeben folfte, bie nötigen
aierbefferungen auSpfüßrett. Das £bferoatorium mirb
mit Sïeippparaten unb betn nötigen ÜWobiliar ansgc=
ftattet ioerbett, um es bemoßttbar p maeßen. @S mirb
einen internationalen ©harafter haben unb allen offen
flehen, melcße baratts für ißre SBeobacßtuttgen Hlugen
Ziegen mollen."

Die ®efd)id)te ber ©ntfteßung biefes ObferoatoriuntS
ift befantitlicß äußerft intereffant, unb mer fid) näßer
bafür intereffiert, ber finbet fie eben bort in ber „®arten=
laube" erjäßlt. Slucß ein Porträt bes oerbienftoolleti
©riinberS biefer miffenfcßaftlicßen iBeobacßtungSftätte,
bes Direftors ber Sterntoarte in 9Jïettbon, Sßrofeffor
Sanffen, ift jenem 3luffaße beigegeben.

Das foeben erfeßiettette 25. Sjeft ber @ro6folio=
2lttSgabe oon „2leBer cfanb nttb ?Seer" (Stuttgart,
Deutfcße ÜkrlagSanftalt) reißt fieß in mürbiger SÜBeife

feinen 2?orgängern an. ©S bringt eine fold) erlefene
Slusmaßl beS @uten unb Scßönen in 23ilb unb 2Sort,
bafe jeber Sefer barin ettoas ißtt befonberS Snterejfierenbes
finben mirb. Hieben ben beiben ßocßipnnuenben nooel=
liftifcßeit Slrbeiten „Die ©obra" oott §. o. Sborft unb

mm Neuheiten in Damenstoifen mm
Bajaderen, Changeant-Tuche und Diagonal, Ambré, Panambra,
Glatt- und Phantasie-Cheviots, Damassé, Noppé, Phantasie
Noirs, Carreaux-Phantasie, Broché-Royal etc. Diese Stoffe
eignen sich zu eleganten nud praktischen Kleidern, reine
Wolle, doppelbreit per Meter Fr. 1.45, 1.95—4.45.

Muster sämtlicher Herren- und Damenstoffe, sowie
Waren liefert franko direkt ins Hans (Modebilder gratis)

Oettinger «fc Cie., Centraihof, Zürich.
P.S. Unser Haus unterhält keine Filialen und keine Depots,

versendet direkt ab Zürich ins Haus. (581

Beste Betteinlage
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

„SBürgerlicßer Dob" oon Sßring ©mil p ©d)önaid)=
©nrolatß ermäßnen mir noeß bie intereffanten Slrtifel:
„Jrau âlecamier", „Die Donauperle ßinj", „Scßott=
mien an ber Semmeringftrafje", „SJerftummt", mäßrenb
nod) Diele anbere in gleich) trefflicßer SOBeife pr Unter=
ßaltnug unb 33eleßrung ber ßefer beitragen. Htecßnet
man bap tiocß bie ausgeäeidjneten SHuftrntionen, fo
bilbet baS ftattlicße §eft, bas nur 50 pfennig foftet,
bas fDlufter eines gebteger.en nnb Dorneßmen Jamilien=
Souritals.

3n ber neueßen Itummer bes „^ßofograpßtfißeit
55o(ßettßfattes" mirb bie Jrage beßanbelt, toie man fteß

bagegen feßüßen fann, Don Unbefugten gegen feinen SBillen
pßotograpßiert p merben. Slnlaß ßierp bietet bie Dßat=
fad)e, baß j. S3, in Dftenbe pßlreicße Amateure ben geift=
reidjen Sport betrieben, Damen int S3abeanpg ober
mäßrenb bes S3abens „ntomentpbilbern". Diefem Un=
fug mürbe bureß ein Sßcrbot ber Dftenber S3eßörbetr ein
©nbe gemaeßt. ©in meiteres braftifeßes SBeifpiel erlebte
ber Sßerfaffer auf einer Dampferfaßrt oon S3ooer naeß
£ftenbe. §ter maren unter ben Sieifenben nießt meniger
als fünfjeßn, melcße mit §anb=SameraS auSgerüftet maren.
SBoit ißnen mttrben bie feefranfen Damen gerabe mäßrenb
ber fd)limtnften SlugenblicEe pßotograpßifcß fixiertI 3n
SBerlin ift es oorgefomnten, baf) bas ÜJlitglieb eines Slma=
tctiroereinS über bie Strafee ßinmeg eine Dante pßoto=
grapßiert ßatte, als biefe gerabe in ißrem Limmer Dot=
lette maeßte, unb bas bergeftalt erßaltene S3ilb im 2lma=
teuroerein ßerumjeigte! ©S gibt noeß fein @efeß, bas
biefent llnfuge fteuern fönnte, fo lange bie bargeftellt
erßaltenen Sfilber im Sßrioatbefiö bleiben, mäßrenb ber
Sfcrfauf oßne 3uftimmung be§ „IDlobellS" natitrlicß ftraf=
bar.fein mürbe.

.Auf beginn bes SSSinfcrfetncßers mirb aueß in
SBintertßur eine Specialflaffe für fcßioacßbe»
gabte Sinber naeß jüreßerifeßem fülufler gefdtjâffen
merben, fofern bie ©emeinbe ißre 3uftimmung gibt, moran
tnbeffen faum gegmeifelt merben fann.

Ptc am 11. in |>orofßurn abgeßaltene 3<tl)t£8ber=
fantmlung ber fantonalen gemeinnüßigett @efettfd)aft be=

fd)lo6 einfttmmig, im 33ab Sfriegftetten eine Slnftalt für
fd)toad)finnige Stnber p errießten. Durcß Sammlungen
aus bem Kanton unb 3nmenbung aus bem Sllfoßoläeßntel
ift bereits ein Jonbs Don 42,000 Jr. betfammen.

5>er Ramifie eines efeßrers in jSittigen Bei ?5tei-
ringen mürben innert oierjeßn Dagen fünf ßoffnungS=
ootte Kinber bureß bie Dipßtßerttis entriffen,

|>ie t^erjie ber Rentier ^urfee nttb pillisau mün=
fdjett für ißre Dßätigfeit als Slrmenäräte Keffer ßonoriert
p merben. Sollte man ißnen nid)t entfpreeßen, fo mirb
oon Hleujaßr an fetner meßr bie SBaßl pnt Slrmenarjt
anneßmen.

gn Bei fofen iß bie ganje ans adjt
köpfen Beßeßenbe Ramifie eines Scßmiebes bis auf
bicfeTr felbft infoige bes ©ettuffes giftiger iflilp geftorhen,

3tt glrauenfefb gaffen am Dbftntarft com 9. Sep=
tember 100 Kilogramm Stepfei Jr. 2. 50 bis 3. —, S3irnen

Jr. 3. — bis 3. 50; Dafetobft: 8 bis 10 ©ts. per Kilo=
gramttt, S3irnen unb Stoetfdtgen 8 bis 12 ©ts.

Jn bem fianfiaßfeßen Jtnrorfc ^eßefesnowobsft
mürben gegen 100 Kurgafte bureß Kumps (ein aus ge=

gorencr Stutenmild) bereitetes, fiißtenbes, aber pgleicß
beraufeßenbes ©eträn!) oergiftet ttnb einige fielen auf
offener Straße nieber. SillerbtngS famen feine DobeS=

fälle oor, boeß ift ber 3uftonb oieler Kranfer feßr be=

benflicß. 3at)tre'£î)e fßerfonen oerlteßen ben Kurort Der
©ßef bes KaufafuS orbnet eine ftrenge Unterfucßung an.

(£in ^ofef oßne ^ebiennng. ©in Konfortium bon
Slmenfanertt miß gegenüber bem föauptbaßnßof in JranK
furt a. 3Jt. ein §otel erbauen. Der 23au ift für Deutfcß=
lanb ettoas ganj HleueS. ©r mirb 106 3immer erßalten,
mooon ein Deii für §erren, ber anbere für Damen be=

ftimmt ift. ©in 3immer gleicßt bem anbern, mie ein ©i
bem anbern. Die 3immer finb Kein. SebeS berfelben
entßält eine JelbbettfteHe mit Unterbett, jtoei Koltern
uttb einem Kopffiffen, einen Keinen Difcß, einen Stußl,
einen Kleiberßaiter unb ein SBafcßbecfen. 3ebcs Srotmcr
foftet per Sladßt eine 37îarf. 33ebienung gibt's nid)t. SBer

ftd) morgens mafeßen mill, muß fein £anbtucß mitbringen.
SBer bie Stiefel gepußt unb bie Kleiber ausgebürftet
ßaben miß, muß fid) in einen Ipofraunt oerfügen, mofelbft
anterifanifeße Stiefelpußer nnb Kleiberretniger für 10
pfennig bie Reinigung Dorneßmen. Jnt tparterreraum
beS jQotelS befinben fieß bie ©rfrifcßungsßaßen, in benen

ntan meber einen Stußl noeß einen Difcß finbet, ganj
nad) amerifantfeßem ÏHufter. Stuf bem S3üffett bampfen
bann morgens Kaffee, Dßee, ©ßofolabe, SJlild) 2C., ein
©las oon irgenb einem ©etränf foftet 10 Pfennig, ©itt
Stiicf Kucßen foftet 5 pfennig. 2ßan ßoß't, mit biefem
§otet ßauptfäcßlicß Douriften unb geringeren Dteifenben
eine SBoßltßat p ermeifen.

per ^efantograpß. Der befannte anterifanifeße
©leftrifer ©lifßa ©raß preift in ber 3eitfd)rift „©öS;

Lanolin-Tailette-Gream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber ^aut.
1# jur SReinbaftuttg unb 93c-

vorzuglich beefung rounber ^autfteüett _u unb Sßuttben. ^
Vorzüglich gÄSfi!jtinbmt.
Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfümerien.

General-Depôt für die Schweiz: B, Hagel, Zürich.

mopolitan" bie Vorteile ber neueften eteftrifchen ©r=
rungenfehaft, bes „Detautograpßen", melcßer es erlaubt,
bie eigenen Sdjriftpge autograpßifd) auf ©ntfernungen
p übertragen: „Seßt braucht niemanb meßr eine tete=

grapßifcße SBefteßung hrießicß ju beftättgen. Der „Del=
autograph" gißt bie Scßriftäüge fo genau mieber, mie ein
S3rtef. ©ßeds fönnen unterzeichnet merben, SBedjfel ac=

ceptiert, ©elb bezahlt: aßes auf telautograpßifcße Drbre,
Kotitrafte fönnen abgefd)Ioffen unb ausgeführt merben.
§aben erft aße Stäbte Slnfcßtuß, fo fann jentanb einen
Sörkf feßreihett, unb menn er ißn zu ©übe ßat, liegt er
feßon auf bem i)3ulte bes Slbreffaten. Der leßtere fann
ißn ungefäumt beantmorten, oßne ben Verzug, toie er bei
bem jeßigen Delegrapßenfhftem unoermetbltd) ift. ©ine
3eitung fann bie Sîactirictjten, melcße ißr Don S)3riüat=
perfonen zugefanbt merben, auf ißre Stutßenticität prüfen.
3ft trgenbmo ein großes ©ifenhaßnunglücf oorgefontmen,
fo fann fie ttehft bem 33erid)t gleich) eine Sßuftration er=

halten. @8 laffen fid) aße möglichen ©ßiffern, Karten,
3eicßnungen, §anbelsmarfen, Stenogramme, föteroglßphen
unb ganze ©palten bon 3a^en übertragen."

letepßonie auf bem ^el'egrapljenbralite. ©cßon
Oor einiger 3"t ßatte §err Julius Don Demeßfß in
23ubapeft einen Slpparat fonftruiert, ber es ermöglicht,
ben Draßt einer Deiegrapßenteitung mäßrenb bes Dele=
grapßierenS zuoleicß zum telepßonifcßen ißerfeßr zu be=

niißen. SBie man ber „91. Jr. ^r." aus ®ubapeft mit»
teilt, ßat £err o. Demeßfp feine ©rfinbung inzmifeßen
mefentlid) oerooßfonintnet unb oerbeffert, unb ber Don
ißm fonftruierte Slpparat ift mit S3emißigung bes unga=
rifeßen KontnutnifationSminifterS längere 3eit ßinbnrd)
auf ber 200 Kilometer langen Delegrapßenftrecfe I8ubapeft=
©zegebin erprobt morben. Dtefe S3erfucße ßabett einen
boßftänbig befriebigenben ©rfolg ergeben. Der feßr ein=
fad)e Sipparat fann in jebe Deiegrapßenteitung teietjt ein=

gefdjaltet unb alsbalb zum Jernfprecßen Dermenbet merben.
Das gleichzeitige Delegrapßieren auf bem benüßtenDraßte
oerßinbert bas Delepßonieren mit §ülfe biefes SlpparateS
nicht im geringften, unb bureß benfelhen foßen aueß bie

©intoirfungen ber Snbuftion unb aße ftörenben 9lehen=
geräufeße ooßfommen befeitigt fein. 23ei ber Senüßung
auf fürzeren ©treefen, alfo im totalen SSerfeßre, mirft
ber Slpparat fo fräftig, baß bas ©efproeßene aueß oßne
33enüßung bes §örroßrS oon meßreren in einem 3>tnmer
hefinbltcßen perfonen beutlicß oernommen merben fann.

Bmfftapwi.
Jrl. 0. 31. in 3t. 2Bir fagen Jßnen heften Dan!

für Jßre freunblicße Bemüßung unb ganz befonberS für
Jßr fo liehcttsmürbiges, fßmpatßifcßeS Segteitfcßreiben,
aus bent geiftige Slnmut unb Kares Denfen fprießt. Die
„Scßmeizer Jrauen=3eitung" feßrt bei foteß treuer ßefertn
ebenfo gern ein, als biefe uns ungern entbeßren möcßte.

Jrau f. 3f. in 38.-^. Das Slbmifcßen ber pflanzen
mit petrol ßat fieß ganz oorzügtieß hemäßrt. Sitte oor=
ßer angemanbten Slîittel maren erfolglos. Die an ben

©pßeu=, ipalmen= unb Sßßöniphlättern ßaftenben ©cßilt=
läufe mürben grünblicß oertilgt, oßne baß bie l|ßflanzen
aud) nur im geringften Don ber Sßrozebur gelitten ßätten.
Der Spetrolgerucß oerftücßtigt ftd) unertoartet rafeß.

3tnniiffenbc. 9îad) einer Hiotiz bon §errn Sl. Don

Jeßenberg»3iegler ift bie Söfung oon toeteßem tßaraffin
in S3enzin zum greife oon Jr. 1, 20 per Kilo (meßr
als ein ßiter) per 100 ©ramm à 20 ©ts. zu bezießen
hei ©arl §aaf, Droguerie in 33ern, SJÎarftgaffe 44. ©in
jeber Stpotßefer ober Droguift foßte übrigens bie genannte
ßöfung naeß SBunfcß unb zu bemfelhen greife anfertigen
fönnen.

§errn 35. in 3*. 23eften Dan! für Jßre @e=

fäßigfeit atteß feiten« ber Jragefteßerin. Sffiir finb zu
©egenbienften jeberzeit gern erbötig.

in 3t- ©onft auf Sturm unb Diebel nießt gut
zu fpredjen, freuen mir uns boct), baß biefe unliehfamen
©äfte Sie zum Schreiben Peranlaßt ßaben. Jßrer
„Drafel" ftttb mir aud) meiter gern gemärtig; benn aueß

beim traulichen ßampenfeßein läßt ftcß's beßaglicß fcßreU
ben, mettn man Porßer brattßen an ber ßerbftlicßen ©cßön=
ßeit fieß laben tonnte.

ISart). SJiättner, bie fieß Oon auffaßenben, foftbaren
unb glättzenbcn Doiletten gefangen neßmen laffen, finb
in ber Siegel fo unbebeutenb, baß es eine SluSzeicßnung
ift, nießt Don ißnen beaeßtet zu-merben.

3tnftcßere in £. Sie ermeifen Jßrer Docßter meit=

aus meßr ©uteS, menn Sie ißr ©elegenßeit geben, fieß

Jertigfeiten unb Kenntniffe anzueignen, als menn Sie
ißr S3aroerntögen ßinterlaffen, mogegen fie ungefeßieft
unb unmiffenb bleiben muß. ©in SJläbißen, beffen einziger
SBert in feinem Slermögen fteeft, ift eine große SSerfucßung
für bie ©pefulanten. Diefer ©efaßr merben Sie Jßre
Docßter nießt ausfegen moßen? Sie mürbe J^nen fpäter
feinen Danf miffen.

Bei Rhachitis und Scrophnlose
(sog. unreinem Blute, Knochenerweichung,
Drüsenanschwellungen und Vereiterungen, Hautausschlägen,
scrophulösen Augen- und Nasenentzündungen etc.)
Erwachsener und Kinder wird Dr. med. Hommel's
Hämatogen (Hcemoglobinum dépurât, stérilisât,
liquid) mit grossem Erfolge angewandt. Sehr
angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. Depots
in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten von
nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
635] Vicolay «& Co., pharm. Labor., Zürieh.
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Kleine Mitteilungen.
An Arankfurt ist kürzlich ein Brautpaar per

Velo aufs Staudesamt und von da zur Trauung in die
Kirche gefahren. Einen eigentümlichen Anblick gewährte
die Braut mit Kranz und Schleier und Strauß. An
einer rasch sich ansammelnden, hurrarufenden Menge
Schaulustiger fehlte es selbstverständlich nicht.

An Mühl'kaufen wird der ZZan einer Koch- nnd
Armenfchuke fertig gesteift. Dieselbe ist ein hübsches,
dreistöckiges Gebäude mit äußerst praktischer Einrichtung
nnd Einteilung. In zwei Räumen finden zwölf Kochherde

Aufstellung, dann gibt es Glättezimmer, srpeise-
sälc, Vorratskammern u. s. w. Die Kochschule steht den

aus der Schule entlassenen Mädchen, sowie jungen
Fabrikarbeiterinnen künftig nnentgcltlich zur Verfügung.

Die Uokizei inUrag hat verfügt, daß die Schiller
der Mittelschulen von Prag sich von setzt ab während
der Monate September, Oktober, November, März und
April abends nach kl Uhr nicht mebr auf den Straßen
zeigen dürfen, nnd während der Monate Dezember,
Januar und Februar nicht mehr nach 7 Uhr abends.

Offene Tämplkcn lind immer gefährlich! In
einem Hause der Fraumünsterstraße in Zürich stellte das
Dienstmädchen ein Pctrollämpchen am Waschtag auf den
Tisch ab und ging aus. Vei der Rückkehr stand die
Sache sebr böse. Der Wind trieb Lichtfnnken, das
Leincnzcng fing Feuer und verkohlte gänzlich. Die
„Helvetia" vergütet den Schaden mit 6000 Fr.

An der Waadt hat stch ei» Syndikat Uin
vaudois gebildet, dessen Zweck darin besteht, die Waadt-
länder Weine in weiteren Kreisen bekannt zu machen und
deren Vertrieb zu begünstigen. Das Snndikat gibt sich

selbst mir dem Verkauf nicht ab: es will nur den Winzern
ratend zur Seite stehen nnd gibt zu diesem Zweck ein
Bulletin heraus. Das erste Bulletin ist soeben erschienen.
Es bringt unter anderm eine Liste von Bezugsquellen
vorzüglicher Waadtländer Weine, welche speciell den

Wirtm, dann aber auch den Privaten gute Dienste
leiste» wird.

Die Kommission der kantonalen gemeinnützigen
Gesellschaft in Solothurn beschloß, die vorbereitenden
Arbeiten zur Errichtung einer kantonalen Anstalt für
schwachsinnige Kinder an die Hand zu nehmen.

Das Observatorium auf dem Montblanc, welches
eben in diesen Tagen im Rohbau vollendet wurde und
dazu berufen ist, der astronomischen Wissenschaft auf
dem Gipfel des Eisriesen Montblanc den höchsten Be-
obachtungspostcn der Welt zu gewähren, ist bereits in
der „Gartenlaube" (Heft 10) abgebildet und beschrieben.
Wir entnehmen dem Blatte: „Das Gebäude besteht aus
zwei Stockwerken mit einer Terrasse nnd einem Balköne.
Es hat die Form einer stumpfen Pyramide, deren Grundfläche,

die in den harten Schnee eingelassen werden soll,
10 Meter in die Länge und S Meter in die Breite mißt.
Die Zimmer des Erdgeschosses werden durch niedere,
aber breite Fenster erhellt, welche über den Schnee zu
liegen kommen. Der Oberstock dient für Beobachtungszwecke.

Die Mitte des Gebäudes nimmt eine Wendeltreppe

ein, welche über die Terrasse hinausgeht und auf
eine kleine, zu meteorologischen Beobachtungen bestimmte
Plattform führt. Das Gebäude hat doppelte Wandungen
zum Schutze vor der Kälte; ebenso besitzt es besondere
Vorsatzfenster, die hermetisch schließen. In dem
Erdgeschoß mit gleichfalls doppelten Wänden befinden sich

Fallthüren, welche es ermöglichen, in die darunter
liegende Schneemasse hinabzudringcn und, falls eine
Verschiebung der Grundpfeiler sich ergeben sollte, die nötigen
Verbesserungen auszuführen. Das Observatorium wird
mit Heizapparaten und dem nötigen Mobiliar ausgestattet

werden, um es bewohnbar zu machen. Es wird
einen internationalen Charakter haben und allen offen
stehen, welche daraus für ihre Beobachtungen Nutzen
ziehen wollen."

Die Geschichte der Entstehung dieses Observatoriums
ist bekanntlich äußerst interessant, und wer stch näher
dafür interessiert, der findet sie eben dort in der „Gartenlaube"

erzählt. Auch ein Porträt des verdienstvollen
Gründers dieser wissenschaftlichen Beobachtungsstätte,
des Direktors der Sternwarte in Meudon, Professor
Janffen, ist jenem Aufsätze beigegeben.

Das soeben erschienene 25. Heft der Großfolio-
Ausgabe von „Ueber Tand und Meer" (Stuttgart,
Deutsche Verlagsanstalt) reiht sich in würdiger Weise
seinen Vorgängern an. Es bringt eine solch erlesene
Auswahl des Guten und Schönen in Bild und Wort,
daß jeder Leser darin etwas ihn besonders Interessierendes
finden wird. Neben den beiden hochspannenden
novellistischen Arbeiten „Die Cobra" von H. v. Horst und

àdeitM iil vâuàà M»»
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N. Drupduoiisr ck Solin, Aiîrleti.

„Bürgerlicher Tod" von Prinz Emil zu Schönaich-
Carolath erwähnen wir noch die interessanten Artikel:
„Frau Recamier", „Die Donauperle Linz", „Schottwien

an der Semmeringstraße", „Verstummt", während
noch viele andere in gleich trefflicher Weise zur
Unterhaltung und Belehrung der Leser beitragen. Rechnet
man dazu noch die ausgezeichneten Illustrationen, so

bildet das stattliche Heft, das nur 5V Pfennig kostet,
das Muster eines gediegenen und vornehmen Familien-
Journals.

An der neuesten Uummer des „Uhotographifchen
Wochenblattes" wird die Frage behandelt, wie man sich

dagegen schützen kann, von Unbefugten gegen seinen Willen
photographiert zu werden. Anlaß hierzu bietet die Thatsache,

daß z. B. in Ostende zahlreiche Amateure den
geistreichen Sport betrieben, Damen im Badeanzug oder
während des Badens „momentzubildern". Diesem Unfug

wurde durch ein Verbot der Ostender Behörden ein
Ende gemacht. Ein weiteres drastisches Beispiel erlebte
der Verfasser auf einer Dampferfahrt von Booer nach
Ostende. Hier waren unter den Reisenden nicht weniger
als fünfzehn, welche mit Hand-Kameras ausgerüstet waren.
Von ihnen wurden die seekranken Damen gerade während
der schlimmsten Augenblicke photographisch fixiert! In
Berlin ist es vorgekommen, daß das Mitglied eines Ama-
tcurvereins über die Straße hinweg eine Dame
photographiert hatte, als diese gerade in ihrem Zimmer Toilette

machte, und das dergestalt erhaltene Bild im
Amateurverein herumzeigte! Es gibt noch kein Gesetz, das
diesem Unfuge steuern könnte, so lange die dargestellt
erhaltenen Bilder im Privatbesitz bleiben, während der
Verkauf ohne Zustimmung des „Modells" natürlich strafbar,

sein würde.
Auf IZeginn des Wintersemesters wird auch in

Winterthur eine Specialklasse für schwachbe-
gabte Kinder nach zürcherischem Muster geschaffen
werden, sofern die Gemeinde ihre Zustimmung gibt, woran
indessen kaum gezweifelt werden kann.

Die am lt. in Solothurn abgehaltene Jahresversammlung

der kantonalen gemeinnützigen Gesellschaft
beschloß einstimmig, im Bad Kriegstetten eine Anstalt für
schwachsinnige Kinder zu errichten. Durch Sammlungen
aus dem Kanton und Zuwendung aus dem Alkoholzehntel
ist bereits ein Fonds von 42,à Fr. beisammen.

Der Aamilie eines Lehrers in Willigen Sei Mei»
ringen wurden innert vierzehn Tagen fünf hoffnungsvolle

Kinder durch die Diphtheritis entrissen.

Die Aerzte der Aemter Surfee und Willisau wünschen

für ihre Thätigkeit als Armenärzte besser honoriert
zu werden. Sollte man ihnen nicht entsprechen, so wird
von Neujahr an keiner mehr die Wahl zum Armenarzt
annehmen.

In Kickrzi vei Uose« ist die ganze aus acht
Köpfen öestehende Aamilie eines Schmiedes bis auf
diesen selbst infolge des Genusses giftiger Pilze gestorben.

In Aranenfeld galten am Obstmarkt vom S.
September 10V Kilogramm Aepfel Fr. 2. 50 bis 3. —, Birnen
Fr. 3. — bis 3. 50; Tafelobst: 8 bis 10 Cts. per
Kilogramm, Birnen und Zwetschgen 8 bis 12 Cts.

An dem kaukastfchen Kurorte Schelesnowodsk
wurden gegen 100 Kurgäste durch Kumps (ein aus
gegorener Stutenmilch bereitetes, kühlendes, aber zugleich
berauschendes Getränk) vergiftet und einige fielen auf
offener Straße nieder. Allerdings kamen keine Todesfälle

vor, doch ist der Zustand vieler Kranker sehr
bedenklich. Zahlreiche Personen verließen den Kurort. Der
Chef des Kaukasus ordnet eine strenge Untersuchung an.

Hin Kotek ohne Bedienung. Ein Konsortium von
Amerikanern will gegenüber dem Hauptbahnhof in Frankfurt

a. M. ein Hotel erbauen. Der Ban ist für Deutschland

etwas ganz Neues. Er wird 106 Zimmer erhalten,
wovon ein Teil für Herren, der andere für Damen
bestimmt ist. Ein Zimmer gleicht dem andern, wie ein Ei
dem andern. Die Zimmer sind klein. Jedes derselben
enthält eine Feldbettstelle mit Unterbett, zwei Koltern
nnd einem Kopfkissen, einen kleinen Tisch, einen Stuhl,
einen Kleiderhalter und ein Waschbecken. Jedes Zimmer
kostet per Nacht eine Mark. Bedienung gibt's nicht. Wer
sich morgens waschen will, muß sein Handtuch mitbringen.
Wer die Stiefel geputzt und die Kleider ausgebürstet
haben will, muß sich in einen Hofraum verfügen, woselbst
amerikanische Stiefelputzer und Kleiderreiniger für 10
Pfennig die Reinigung vornehmen. Im Parterreraum
des Hotels befinden sich die Erfrischungshallen, in denen

man weder einen Stuhl noch einen Tisch findet, ganz
nach amerikanischem Muster. Auf dem Büffett dampfen
dann morgens Kaffee, Thee, Chokolade, Milch ?c., ein
Glas von irgend einem Getränk kostet 10 Pfennig. Ein
Stück Kuchen kostet 5 Pfennig. Man hofft, mit diesem
Hotel hauptsächlich Touristen und geringeren Reisenden
eine Wohlthat zu erweisen.

Der Telautograph. Der bekannte amerikanische
Elektriker Elisha Gray preist in der Zeitschrift „Cos-

^anolin-sàûkeW-Lanolin
à l.anolìnlàili IVIaiüinikenfslös dei ösrlin.
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in lten meisten ^potdeken, Drogerien n. ^arknmerien.
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mopolitan" die Vorteile der neuesten elektrischen
Errungenschaft, des „Telautographen", welcher es erlaubt,
die eigenen Schriftziige autographisch auf Entfernungen
zu übertragen: „Jetzt braucht niemand mehr eine
telegraphische Bestellung brieflich zu bestätigen. Der
„Telautograph" gibt die Schriftzüge so genau wieder, wie ein
Brief. Checks können unterzeichnet werden, Wechsel ac-
ceptiert, Geld bezahlt: alles auf telautographische Ordre.
Kontrakte können abgeschlossen und ausgeführt werden.
Haben erst alle Städte Anschluß, so kann jemand einen
Brief schreiben, und wenn er ihn zu Ende hat, liegt er
schon auf dem Pulte des Adressaten. Der letztere kann
ihn ungesäumt beantworten, ohne den Verzug, wie er bei
dem jetzigen Telegraphensystem unvermeidlich ist. Eine
Zeitung kann die Nachrichten, welche ihr von
Privatpersonen zugesandt werden, auf ihre Authenticität prüfen.
Ist irgendwo ein großes Eisenbahnunglück vorgekommen,
so kann sie nebst dem Bericht gleich eine Illustration
erhalten. Es lassen sich alle möglichen Chiffern, Karten,
Zeichnungen, Handelsmarken, Stenogramme, Hieroglyphen
und ganze Spalten von Zahlen übertragen."

Helephonie auf dem Het'egraphendrahte. Schon
vor einiger Zeit hatte Herr Julius von Demetzky in
Budapest einen Apparat konstruiert, der es ermöglicht,
den Draht einer Telegraphenleitung während des Tele-
graphierens zugleich zum telephonischen Verkehr zu be-
nützen. Wie man der „N. Fr. Pr." aus Budapest
mitteilt, hat Herr v. Demetzky seine Erfindung inzwischen
wesentlich vervollkommnet und verbessert, und der von
ihm konstruierte Apparat ist mit Bewilligung des
ungarischen Kommunikationsministers längere Zeit hindurch
auf der 200 Kilometer langen Telegraphenstrecke Budapest-
Szegedin erprobt worden. Diese Versuche haben einen
vollständig befriedigenden Erfolg ergeben. Der sehr
einfache Apparat kann in jede Telegraphenleitung leicht
eingeschaltet und alsbald zum Fernsprechen verwendet werden.
Das gleichzeitige Telegraphieren auf dem benützten Drahte
verhindert das Telephonieren mit Hülfe dieses Apparates
nicht im geringsten, und durch denselben sollen auch die

Einwirkungen der Induktion und alle störenden
Nebengeräusche vollkommen beseitigt sein. Bei der Benützung
auf kürzeren Strecken, also im lokalen Verkehre, wirkt
der Apparat so kräftig, daß das Gesprochene auch ohne
Benützung des Hörrohrs von mehreren in einem Zimmer
befindlichen Personen deutlich vernommen werden kann.

Briefkasten.
Frl. H. U. in W. Wir sagen Ihnen besten Dank

für Ihre freundliche Bemühung und ganz besonders für
Ihr so liebenswürdiges, sympathisches Begleitschreiben,
aus dem geistige Anmut und klares Denken spricht. Die
„Schweizer Frauen-Zeitung" kehrt bei solch treuer Leserin
ebenso gern ein, als diese uns ungern entbehren möchte.

Frau H. A. in B--K. Das Abwischen der Pflanzen
mit Petrol hat sich ganz vorzüglich bewährt. Alle vorher

angewandten Mittel waren erfolglos. Die an den

Ephen-, Palmen- und Phönixblättern haftenden Schiltläuse

wurden gründlich vertilgt, ohne daß die Pflanzen
auch nur im geringsten von der Prozedur gelitten hätten.
Der Petrolgeruch verflüchtigt sich unerwartet rasch.

Unwissende. Nach einer Notiz von Herrn A. von
Fellenberg-Ziegler ist die Lösung von weichem Paraffin
in Benzin zum Preise von Fr. 1. 20 per Kilo (mehr
als ein Liter) per 100 Gramm à 20 Cts. zu beziehen
bei Carl Haaf, Droguerie in Bern, Marktgafse 44. Ein
jeder Apotheker oder Droguist sollte übrigens die genannte
Lösung nach Wunsch und zu demselben Preise anfertigen
können.

Herrn K. W. in U. Besten Dank für Ihre
Gefälligkeit auch seitens der Fragestellerin. Wir sind zu
Gegendiensten jederzeit gern erbötig.

U. in Hi. Sonst auf Sturm und Nebel nicht gut
zu sprechen, freuen wir uns doch, daß diese unliebfamen
Gäste Sie zum Schreiben veranlaßt haben. Ihrer
„Orakel" sind wir auch weiter gern gewärtig; denn auch
beim traulichen Lampenschein läßt sich's behaglich schreiben,

wenn man vorher draußen an der herbstlichen Schönheit

sich laben konnte.

Mary. Männer, die sich von auffallenden, kostbaren
und glänzenden Toiletten gefangen nehmen lassen, sind
in der Regel so unbedeutend, daß es eine Auszeichnung
ist, nicht von ihnen beachtet zu-werden.

Unsichere in L. Sie erweisen Ihrer Tochter weitaus

mehr Gutes, wenn Sie ihr Gelegenheit geben, sich

Fertigkeiten nnd Kenntnisse anzueignen, als wenn Sie
ihr Barvermögcn hinterlassen, wogegen sie ungeschickt
und unwissend bleiben muß. Ein Mädchen, dessen einziger
Wert in seinem Vermögen steckt, ist eine große Versuchung
für die Spekulanten. Dieser Gefahr werden Sie Ihre
Tochter nicht aussetzen wollen? Sie würde Ihnen später
keinen Dank wissen.
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Volontärin.
645] Eine junge Tochter könnte sofort
in einer guten Familie von Lausanne
eintreten.

Offerten sub Chiffre R S 132 nach
Lausanne poste restante.

Gesucht :
zu einer Privatfamilie aufs Land eine
Wärterin zu zwei Kindern. Nur intelligente

Mädchen von gutem Hause können
berücksichtigt werden. — Anmeldungen
unter Angabe bisheriger Thätigkeit und
Lohnansprüchen zu adressieren unter
Chiffre 647 an die Expedition dieses
Blattes. [647

Gesucht :
für ein Weisszeug- und Hemdengeschäft

eine Lekrtochter,
welche nebst dem Nähen die französische
Sprache erlernen möchte. Familienleben.
Zahlreiche vorzügliche Referenzen in der
deutschen Schweiz. Privatunterricht.
(II 3419 II) [649 Vittoz, Lehrer in Montreux.

Lehrtöchter-Gesuch. [657

Eine Weissnähterin in Lausanne
wünscht zwei Töchter in die Lehre zu
nehmen, denen neben dem Unterricht
im Zuschneiden auf Wunsch auch Stunden

in Französisch und Englisch er-
teiltwerden. Adresse: Mme Herz, lingère,
rue de l'Ecole Industrielle 10, Lausanne.

Gesucht :
auf 10. Oktober In eine Anstalt eine
gewissenhafte Hotellingère, die gut
nähen kann. [653

Gesucht :
auf den 10. Oktober eine starke,
einfache, gewissenhafte Person zur
alleinigen Besorgung von 4 Kindern. [654

Stelle^Gesuch.
Eine Tochter gesetzten Alters, in allen

häuslichen Arbeiten erfahren, sucht Stelle
zu einem altern Ehepaar oder zu
einzelnem Herrn oder Dame. Es wird mehr
auf gute Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen. Eintritt auf Mitte oder Ende
Oktober, je nach Uebereinkunft. Offerten
unter Chiffre A B 650 an die Expedition
dieses Blattes. [650

Gesucht :
eine Person, welche einer guten,
bürgerlichen Küche vorstehen kann und
nebenbei auch leichten Zimmerdienst
versehen muss, ins Hôtel garni zum
Raben. Sich zu wenden [643

Hotel Glarnerhof, Glarus.

Gesucht
wird eine tüchtige, brave Person, welche
einem grössern Haushalt selbständig
vorstehen kann. Einer altern würde der
Vorzug gegeben. Eintritt nach Belieben.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl. [627

Für Eltern.
In einer empfehlenswerten Familie

eines schönen Dorfes des Kantons Waadt,
am Ufer des Neuenburgersee, finden

2 Töchter
liebevolle Aufnahme und Pflege, sowie
ausgezeichnete Gelegenheit, die französische

Sprache und Handarbeiten zu
erlernen. Gewissenhafter Unterricht im
Hause ; angenehme und gesunde Gegend.
Familienleben, sorgfältigste Ueberwa-
chung. Ausbildung in den Hausgeschäften.

Referenzen von früheren Pensionstöchtern.

Massiger Pensionspreis.
Offerten unter Chiffre 609 an die Ex

pedition d. Bl. [609

T^ine junge Tochter aus gutem
Hause, Waise, suchtStellung

als Stutze der Hausfrau oder
Erzieherin für jüngere Kinder
bis zu 10 Jahren. Zeugnisse ste-
heu zur Verfügung. 1638

Offerten sind gefülligst unter
Chiffre W K 038 au d. Exped. d.
Schweiz. Frauenztg. zu richten.

I^ine Tochter, die den VIo-
distenberuf gründlich

erlernt hat, sucht Stelle zur
weitern Ausbildung. Offerten
befördert die Exped. d. Bl. [640

Specialität reingefärbter, garantiert solider

Schwarzer Seidenstoffe
(brechen nicht — kein Fettglanz)

in circa SOO verschiedenen Qualitäten und Dessins vorrätig.
Grösste, gediegenste Auswahl aller Fantasiestoffe

wie: Surahs, Satins merveilleux, Satins Duchesse, Poplines, Bengalines, Veloutines, Moscovites, Damassés, Velours
unis, Velours giacés, Velours frisés, Velours diagonale changeants, für ganze Roben und Garnituren, echte Sealskins-

peluches für Confections, Peluches für Costumes, Velvets für Kinderkleider. [651

J. SP0ERRI, Kappelerhof, Zürichs ältestes Seidenwareng^scMft.

Eine brave Tochter aus guter Fa¬
milie, welche die Wirtschaft ihres

Vaters nebst Buchhaltung einige Jahre
seihständig führte, sucht infolge
veränderter Familienverhältnisse Stelle als

BufFetdame, Buchhalterin
oder sonst einen Vertrauensposten.

Offerten unter Chiffre A (| 639 an die
Expedition d. Bl. [639

"CMiie jutige willige Tochter, die noch
nie gedient hat, wünscht einen

Platz, wo sie die HausgescliUfte gründlich
erlernen könnte. Offerten gefl.

an die Expedition d. Bl. [642

Ein Mädchen, welches das Nähen,
sowie die Hausgeschäfte versteht,

sucht Stelle als Zimmer- oder
Kindermädchen.

Auskunft erteilt Henriette Bräm,
Schneiderin, in Biilach. [644

Ein Mädchen, das 4 Jahre die Sekundär¬
schule besucht hat, auch im Nähen

und Flicken bewandert ist, sucht
passende Stelle. — Offerten sub Chiffre
Ye 2452 G an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [661

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Hme Horard in ('»reelles bei
Nenchütel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und '
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [482

Im [655

Familien -Pensionate
yob Frau Pfarrer Schenker in Genf

finden noch zwei Töchter, welche die
Sprachen lernen und die von der Stadt
eingeführten Fachkurse besuchen wollen,
freundliches Heim. Vorzug]. Referenzen.

Pensionnat

de jeunes demoiselles.
Les Bergières, Lausanne (Suisse).

Nombre limité d'élèves. Education et
instruction très soignées. Excellentes
références. (H 11474 L) [648

Directrice: Mlle C. Weuve.

Familien-Pension.
Eine Lehrersfamilie wünscht auf Ende

Oktober einige 14 bis 16jährige Töchter
aufzunehmen. Denselben würde Unterricht

im Französischen, Zuschneiden von
Weisszeug, Glätten, Nähen, sowie in
den Haushaltungsarbeiten erteilt. Preis
Fr. 500. —. Referenzen von früheren
Schülerinnen. Adresse: Mme Cartier,
maîtresse d'école à Marchissy, Kanton
Waadt. (0 1355 L) [660

la Qualität Quitten
für Gelee und Konfitüren (656

Fr, 2. 50 das Kistchen von 5 Kilo und Fr. 4. 50
dasjenige von 10 Kilo franko. Sich zu wenden
an Aug. Martin & Cie., prop., in Ardon, Wallis.

Feinstes Tafelobst
auf Yilla „Aurora", Rheineck.

G. Schönknecht, Gärtner. [658

Migräne-Pastillen,
eigenes Präparat von sicherster Wirkung und

ohne jegliche Störung der Hagen- und
Darm - Funktionen,

ebenso

Komprimierte Medikamente
aller Art, in Tablettenform,

auch nach jeder ärztlichen Specialvorschrift,
empfiehlt in tadellos sauberster Arbeit [570

G. F. Ludin, Apotheker,
Löwen-Apotheke St. Grallen.

16 Harktplatz 16.

Soeben ersohtelnt :

[78

Jg. mmîîmvrn
sei unsere äusserst zweckmässige Neuheit

II„ 1. als das „Vorzüglichste" bisher Erreichte fiir Kinder
99II« Yiiil und Kranke bestens empfohlen.

Patente in allen Ländern.
Schweiz + 6507, G436, 6437.

Heureka-TragkisserLUniversalstück
dienlich als Luftmatratzen, trocken haltende Unterlage und zusammenlegbare Bettchen.
Praktisches Reise- und Geschenkstück, erhält das Kind stets trocken, reinlich und
gesund und verleiht der Mutter ungestörten Schlaf. (142

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Für Familien.
Wen

garantiert reine, echte Haiaga-, Ha-
deira- und sonstige Südweine billigst
zu beziehen wünscht, verlange die Preisliste

von [623

Karl Pfaltz, Basel,
Siidwein-Import- und Versandgescliäft.

Sortierte Probekistchen von 3 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-AMall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Bad Kreuznach.
Lnisen-Institut. Töchterpensionat.

Ausbüdung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799
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Goldene Medaille

Hausmanns
Eisen-Chokolade

angenehmes, blutbildendes
Mittel à Fr. I. 40

empfiehlt und versendet

Die Hecht-Apotheke
St. Gallen.

Académie nationale Paris 1890

OO
Q©
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Bettfedern und Flaum
werden bestens gereinigt und desinfiziert
durch die Bettwarenhandlung [618

J. Pfister-Christen, Basel
Gerbergasse 65 und Untere Rheingasse 10.

Prompter Versand nach auswärts.

Schweizer Frauen-Zeitimg — Vlätter für den häuslichen Kreis

Vàntàà.
645^ Lins luugs Boedtsr könnte sofort
in villsr guten Bamilis von Bausanus
eintreten.

Offerten sud Odikkrs B 8 132 naed
Bausanns poste restants.

LtSSVIvIlt:
xu sillsr Brivatkamilis auks Banà «In«
KVitrtvri» xu xwei Binàein. Burintsld-
gents Nâàedsn von gutem Bauss können
dsrücksiedtigt wsràen. — Anmslàungsn
untsr Angabe bisksrigsr Bdätigksit unà
Bodnansprüedsn xn aàrsssisrsn unter
Odikkrs 647 un àis Bxpeàition ciissss
Blattes, s647

(xssuàt:
kür sin tVsissxsng- unct Bemàsngssedâkt

«I»« l.el»rt<»«liier.
wslode nebst dein Bäben àis kranxösiscks
Lpraeds erlernen inöckte, Bamidenlebsn.
üadlrsiede vorxüglieds Bsksrenxen in àsr
àsutsedsn Lekwsix. Brivatuntsrriedt.

ZW ll) ^649 Vittox, Bsdrsr in Uontrsux.

I.sdi'töoktei'-KsLuok. M
Lins IVsissnäbtvrln in Bausanns

wünsedt xwei Böedtsr in àis Bsdrs xu
nedinsn, àsnsn nsden àsin Ilntsrricdt
im ^usednsiàsn auktVunsed aucd 8tun-
àen in Branxvsiseb unà Buglisvb er-
tsiltweràen. Aàresss: Ums Berx, lingère,
rus às l'Bcole Inàustrislls 16, Bausanns.

Lrssvivliì:
auk 16, Oktober I« «luv sine
gewisssudakts llotvIIloxKr«, àis gut
nàdsu kann, ^653

Lrssuvdlì:
auk àen 10. Oktober eine stark«, viu-
kavke, gvvvlssenkakts Berson /.er
alleinigen Besorgung von 4 Xinàvrn. ^654

Lî^IIS^LtSSIlvIl.
Bine Boedter gssetxten Alters, in alien

käuslieden Arbeiten erkadren, suodt 8teIIs
xu einem ältern Bdspaar oàer xu ein-
xslnem Herrn oàer Dame, Bs vvirà medr
auk gute Lsdanàlung als auk Koben kokn
gsssden. Eintritt auk Glitte oàer Bnàs
Oktober, ^e uaod Dsbsreinkuukt. Okkerten
unter Odikkrs A B 650 an àis Bxpeàitiou
àissss Blattes. ^650

<Zî«SHx«zKiV:
sins Bsrson, weleds einer guten, bur-
gerliedsn Xüods vorstsden kann unà
nebenbei aued lsiedtsn ^immsràisnst
vsrssden muss, ins Botel garni xum
Baden. 8ied xu wenàen ^643

Botel Olarnerdok, Olarus.

LrSSIävIlt
vvirà eine tüektigs, brave Berson, vvsleds
einem grösssrn Bausdalt seldstânàig
vorstsden kann. Biner ältern vviiràs àsr
VorxuZ gegeben. Bintritt naed Belieben,
^u ertragen bei àsr Bxpsà. à. B>. ^627

In einer smpkedlsnswertsn Bamiliö
eines sodönsn Borkss àss Bantons VVaaàt,
am Bker àss Bsusndurgsrsss, dnàsn

2 Vö«I»t«r
liebevolle Anknadms unà Bllegs, sowie
ausgsxsiednsts Oslsgendsit, àis kranxö-
siseds Lpraeds unà Banàarbsitsn xu
erlernen. Oswisssndakter Bntsrriedt im
Bauss; angsnsdme unà gesunàe Osgsnà.
Bamilisnlsben, sorgkältigste Bsberwa-
cdung. Ausdilàung in àen Bauszssodäk-
ten. Bsksrenxen von krüdersn Bsnsions-
töedtern. Uässlgsr Bsnsionsprsis.

Okkerten unter Odikkrs 609 an àis Bx
peàition à. BI. ^609

v^ii>«> 4uux« ><xtit«r »u« !i»t<»>
Kl»«»«, KV»»»v, »«vtitSitvIIiRiig

»I» Sitttt«« âvr llitiiskrî«» «âvr
lir^Iclxriii ttàr 4"»g<rv Iiiixl«r
bis «u KO ^»Brvii. ^«»giit«!,« »tv-
Ix>> ?ur Vertilgung. 638

Qiikvrtvu «tuâ gvtàtBglst »iitvr
<I,iOr« Kt 14 0it8 ix« <1. DxpvB. «I.
KivBwvi^. Iri»»«i>^>g. ?>« rivBtvu.

^I^lu« loeliter, «Ix« «i«» ZK«.
«listenIxriit ^riiixllteli «r»

I« rnt t»nt, six lit lStvIIv Tiir v«< >-
ttrn K»s>»il«lnn-;. <lti«rt«» >x-
LOrâvrt «lie K vz»e«I. «I. »I. s640

Lpeeislitst i'eingeiäl'btki', gsi'sntikl't 8oliöei'

ZGiâSustokkS
(drseden niodt — kein BsttZIanx)

irr circs ZOO vsr-selrisctsirsir Trrslitâtsrr urrct Osssirrs vorrätig.
(^rö-ssis, N^âisNSiistS aller k'auîasiestokt'e

wie: 8urads, 8atins merveilleux, Latins Ouedesss, Boplines, Bsngalines, Veloutines, Noseovitss, Bamassös, Velours
unis, Velours ziaess, Velours krisès. Velours àiaMnalo cdanzeants, kür ßanxs Bobsn unà Oarnituren, seilte Lsalskins-

psluclies kür Oonkvetions, Beluelies kür Oostumes, Vslvsls kür Binàsrklsiàer. ^651

8?0LKKI, XAppelerkok, ^rielis àà ^iàeiìVài'kiìK^eNN.

1^!»v brave loobter aus Zuter Ba-
mille, weleds àie IVirtsedakt ikres

Vaters nebst Lueddaltuuz einige ladre
sslbstanàig küdrts, suodt inkoigê ver-
ânàsrter Bamilisnverdâltnisss Ltslls als

Lutkstllams, LuoìiìiBlìei'in
oàer sonst einen Vertrauensposten.

Okkerten untsr Odikkrs V tj 639 an àie
Bxpsàition à. Ll. ^639

î^ine zuu?v willige Ivektvr, àie nvvb
nie xvàient bat, vviinsvbt einen

I'lakx, wo sie àie Bansxesedäkte ^illnà-
lied erlernen könnte. Okkerten ireil.
an àie Bxpeâition à. RI. s642

rdn lVlâàoksn. vveledes àas Baden,
Hi sowie àis BausZssedäkts vvrstvdt,
suedt 8tells aïs dimmer- oàer Blnàor-
mâàodon.

àsknnkt erteilt Bsrrristts Bràrn,
Lcdneiàerin, in Lülaed. ^644

VBn Nâàoden, àas 4 ladre àis Lskunàar-
lli sednls desuodt dat, aned im Baden
unà Blicken bswanàert ist, suedt pas-
ssnàs Ltelle. — Olksrtsn sud Odikkrs
Vv 2452 O au Raassvsteln H Voiler,
8t. Oalien. s661

Litern,
weleds idrs Vöcdter in eins sedr gute
Bension placieren wollen, können sied
mit aller Buversicdt au àas Bsusionat
von RKw« Kl«»rnr«I in tlvrvvltvsi dsi
Bvixliàtvl wenàsn. Bs wirà nsbst
Branxösisod auod Bnglisck unà Vlusik-
untsrriokt erteilt. Bebendsi bsstsdt sin
gemütlicdes Bamilisnisden unà ' sorg-
kàitigs Ledanàlung. — Braedtvolie Aus-
siedt, grosser Barten, gesunàs Bukt. —
Vorxügliode Bmpkedluugsu. ^482

Im ^655

?ami1l6ll -?6I18Ì0Nat6
kllll krau kfiìrrer 8ed«li!i«r III <Zl!»f

kinàsn nood xvvsi Böedtsr, weleds àis
Lpraeksn lernen unà àis von àer Ltaàt
singsküdrten Baedkurss dssueden wollen,
krennàliedvs Beim. V^orxügl. Bsksrenxon.

?èII8ivNllt

àk j»8 àmà.
Kei-Mreii, l3U83IlNK (8llizzi!).

Bombrs limite àulsvss. Bàueation et
instruction très soignées. Bxoellvutes
rêkêrenees. (B 11474 B) si>!8

Directrice: Allie 0. IVviive.

?AMÌ1Ì6N-?6N8Ì0N.
Bine Bedrerskamilie wünsedt auk Bnào

Oktober einige 14 bis IHädrigs Vöedtsr
ankxunedmen. Denselben vvûràs llnter-
riebt im Branxösisedsn, l2uscdneiàen von
VVeissxsug, Olätten, Baden, sowie in
àen Bausdaltungsarbsiten erteilt. Breis
Br. 500. —. Beksrenxsn von trüberen
Ledülsrinnsn. Aàrsssei Ums Oartier,
maîtresse à'êcols à Narediss^, lîanton
tVsaàt. (0 13öS B) ^660

la Qualität Quitten
kür Klvlv« unà lîoiititiirvi»

I'r. 2. 80 àa8 Xist< ken von 3 Xilo unà I'r. 4. 8l)

an Aug. IVIai'tm At Lie., prop.) IB Arlion, VViìlUs.

auk Villa „àroru", Rheiosek.
K. 8eliöiiliil«<;lit, kàrìllvr. l658

«IN«»«« I riìz»»r»t v»«> «ivBvrstvr KVirUiiiig: »»<>

«Ix,« î8t«r»iiK <I« r Al»Kvi>- mxl
K>»rin » Kniilitio»«»,

ebenso

Xompl'imiei'te IVIeàamenie
aller Art, in Badlsìtenkorm,

sucti nack leclsr àr^tlickea 8peciu1vc>rsckrikt,
empkisdlt in tsàsllos sauberster Arbeit ^70

Lr. I^uâiri, ^.poàekiki-,

KO ?l»rlltpl»t» lo.
Sc>«ìz«ix «rs«?à«àt:

IV8

M W «î S r.? ^à à» „Vc>rxllsUc:t>StS" Urrcaiils kür Xillàer

ix ît1I«ziì KBàx«K«?i i».
Scl.vvvi^ 4. «5»7, K4Z«, «4Z7.

S r S^ S. - H7 r ^ Zk Z. S S S
^nivsr'SÄlst.Q<Z^

clienlieìi al» I^uftiBBìrat^en, troàon ìiîtltenkie HnìeiIkiAS unà AusaiBiBOnIoFdare Zîeìtelien.
?riìkii8od68 Kei8e» unc! LsZekenkstüek, oi-^ält ci.v8 Xinà 8let8 ti-ocken, reinlick unä ge-
8un<j uncl vovloilit àor ^lutter uBA68ìÔ!-ton 8dàk. ' ^142

tt. kl-upbaeiiei- 6 8à, lürick.

Il'ÜI' ?^iri11Ì6Z2.

garantiert reine, eedts ?Iî»Ii»A»-, ?la-
àir»- unà sonstige Lûàwsine billigst
xu dsxiedsu wünsedt, verlange àis Breis-
liste von sM3

Ksl-I Lsssl,
8iiàweill-Impvrt- unà Versanàgesedakt.

Lortierte Brodekistcdvn von 3 ganxsn
Blasedsn kür Br. 5. 30 franko àured àis
ganxs Ledvveix.

?ür 6 kranken
versenàen kranko gegen Baednadms

btto. K à S. 7c>jIstts-àdlàII-8silkll
tea. 60—70 lsiekt bssedààigts 8tüeks
àsr ksinsìsll Boilstts-Leiken). s86

Sorsrnunn â? Oc,., tVieàikon-^llrick.

kacî Kl'eu^naek.
Ikàvll-Illàt. löcktkl-pviiüioiült.

Ausbilàung in allen wisssnsodaktlicdsll,
aucd däuslioden Bäckern. Binkacds unà
lkullst-llanàarbsitsll. Zpraeden, Oesang
unà làusik ànrcd Baedkràkte. Aus-
làuàsriuueu. Brosser Barten. Lààsr.
Vorxüglieds Rskersnxen. ^799

s»
»?

-o

(5c>16ene Aloduille

Nausiriauris

angenedmes, dlutbilàsnàes
UittsI à Br. l. 40

empkledlt unà vsrssnàst

vîsllsàt-^xot.liàs
Lt. Lrallsri.

ìeltàie?löti«iiiik korjz IM

SV

SMellem liml fkum
wsràsn bestens gereinigt unà àssinlixlsrt
àurcd àis Bettwarsndanàlung ^18

^î8iei'-LiB'Ì8ten, Ks8el
KerderZii88« <».ï im«I lliiterv kdàKâe lv.

Bromptsr Vsrsanà naed auswärts.



Srfttaetjer 3fratrat-3dfunß ~ flit Iren ftäusIWren Srete

Den
klugen Hausfrauen empfehlen wir als im Sommer besonders sparsam und bequem, wenig Feuerung und Zeit brauchend, Speisen von grösster Schmack-

haftigkeit und leichtester Verdaulichkeit gebend, unsere Hafer-, Gerste-, Reis-, Hülsen-Frucht-, Kraft-, Brann-, Panir- und unübertroffene
Kindermelile : unsere Tapioca da Brésil, Perlsago, Kartoifelgriese und -Mehle. — Ferner nahrkräftigste fertige Fleischbrühe- und Ge-

miisesnppen in Tafeln zu 25 und 15 Cts. die 5 und 4 Portionen, Erbswnrstsnppe, vorzüglichster und billigster Proviant für Landaufenthalt, Touren u. s. w.
Ueberall verlangen. Pröservenfabrlk Lachen ;im Ziiriclisee. [485J Ueberau verlangen.

NUR AECHT

KCH-EXTRACT ""
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Hygieinische Socken aus Nesselwolle.
Schweiz. Patent Nr. 4604. Marke : Busch.

Wärmer als Baumwolle; dauerhafter und leichter zu waschen als Baumund
Schafwolle. Angenehm zu tragen besonders für diejenigen, welche Schafwolle

des Hautreizes wegen nicht erlragen. Gut gegen Fussschweiss. Schwerere
Qualität für den Winter. Fusshinge: 25'/a, 27'/a und 28l/a cm. Preis: Fr. 1. —
per Paar. Direkter Versand aus dem Fabrikdepot gegen Nachnahme ; 1 Dutzend
und mehr franko. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. (H4059Z) [659

Frau Sachs^Laube,
Thalgasse 15, /. i It I < h.

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und franko.

IC Kropf, Halsanschwellung "9g [455
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden
selbst in hartnäckigen Fällen durch das bewährte Dr. med.Smidsche Filiversal-Kropfmittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50.
Haupt-Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckhorn. Depots:
St. Galten: Apoth. C. F.Hausmann; Büchs: Apoth. J.Brand; Ebnat-Kappel : Apoth.
Siegfried; Kapperswit; Apoth. Helbling; Basel; Alfr. Schmidt, Greifon-Apoth., Hubersche
Apoth. b.d. alt. Khcinbr., Th.Biililer, Hagcnbachsche Apoth.; Aarberg: Apoth.H.Schäfer-
Biel : Apoth. Dr. Biihler ; Pruutrnt : Apoth. Gigon ; Delémont: Pharm. Dr. Dietrich.'

Migräne-Elixir
und Kopfschmerzen jeglicher Art.

von B. & W. Stutler,
Apotheker in Bern.
In Flacons à Fr. 2. 50.

Bestes Heilmittel gegen Migräne
Depots in den meisten Apotheken. [46

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

I Abführende Frucht-Konfitüren für Kinder nnd Erwachsene. |

Aerztlich warm empfohlen bei TQ+Skwfa0VÈ fw Kongestionen, Leberleiden,
Schacht.Fr. 1.10, einzeln20 Cts. VerbZOpjUJig,

in fast allen Apotheken. ^ÊÊÊKKÊÊBKKBÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ^M r1 — Magen- und Verdannngshescnwerden.

BT Hauptdepot: Apotheker C. Flngerhuth in Neum.-ZUrich, a. Kreuzpl.

00

Grosse Ersparnis
an Butter und Fenerangsmaterial

Kein lästiger
Ranch und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Hehl, speciell für Mehlsnppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216

Ueberall zu verlangen I

In St. Gallen bei : A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldborn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

i jmr - sm hl g «
Das einzige Produkt dieser Art, in Zürich diplomiert wegen seinen

vorteilhaften Wirkungen, welche durch authentische Zeugnisse attestiert sind.
Das einzige, das seit mehr als 12 Jahren mit beständig progressivem

Erfolg gearbeitet. Die vorzüglichen Eigenschaften dieses Produktes haben zahlreiche
Nachahmungen hervorgerufen, welche sowohl die einen als die andern behaupten,
besser und fetter zu sein. Vor allen diesen Nachahmungen kann nicht
genug gewarnt werden.

Jede sorgfültige Hausfrau verlange daher, in ihrem eigenen Interesse, durchaus

nur die Marke „Phoenix" und die Firma „Gebrüder Redard" in
Morges einzige Fabrikanten in der Schweiz. (H 7050 L) [448

Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) bestehend ans Antipyrin. Rhabarbar
Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pnres
Antipyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz und Neurale wird
nach Genus« von B—5 Pastillen schnell und dauernd
beseitigt. — Preis Frs. 1.90 mit Gebrauchsf'UWeisung; zu haben

nur in Apotheken. — Generaldépôt. f. tl Schweiz- p. Hertmann. Apoth. steck born.

Depots : St. Gallen : Dr. J. Göttig, Hirsch-Apotheke, C. F. Hausmann, Hecht-
Apotheke. Basel: Hubersche Apotheke bei der alten Rheinbrücke, Goldene
Apotheke, Fischmarkt-Apotheke, St. Alban-Apotheke. Bern: E. Heim, Apotheker.
Biel: J. Vuillemin, Apotheker. Cliur: S.Lohr, Apotheker. Herisan : Lotiis Lobeck,
Apotheker. Ragaz : Siinderhauf, Apotheker. Rorschach : Engel- und Löwen-
Apotheke. Thun: Apoth. Damegger, Apoth. Hopf, Apoth. Kocher. (2687 X) [257

Ma r

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Pli. Suchard. sDie V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3.20

„ 7* .1-70
71 Vs » » » " ' ^

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
7] Tasse Cacao. 1 Kilo 300 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim tüglieken Gebrauch von [84

Bergmanns Lilienmileh-Seife
von Bergmann .V Co.

Dresden und Zürich
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und Parflime-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

Maschinenstrickerei
Grundstein, Meilen, [435

liefert in schöner, starker Ware, genau nach Angabe in beliebigen Farben und
Grössen, gegen Nachnahme ab hier:

Socken, Kinder-, Frauen- und Mannsstrümpfe,
Untergestalt, Unterleibchen, Unterhosen, Unterröcke,

Leibbinden, Kniewärmer
von Wolle, Vigogne und Baumwolle. Wiederverkäufern schöne Provision. Nicht-

konvenierendes kann umgetauscht werden.

Franenstrümpfe, echt diamantschwarz, 56,26 cm., baumwollene
à Fr. 1. 60, wollene à Fr. 2. 30.

TJirterg'esital-t, roh, gebleicht, grau, braun, rosa, ohne Aermel, von Baumwolle

Fr. 1. 20, von Wolle Fr. 2. —, mit '/* Aermel 30 und 40 Cts. mehr.

Hemden
[Unterkleider jeder Art

sowie Einsätze und Hemdenstoffe in reichster Auswahl empfiehlt

Das Specialgeschäft für Herrenwäsche

E. Senn-Vuichard t538

Neugasse 48 — ST. GALLEN — z. Pilgerhof.

Schweizer Frauen Zeitung — VIStler Kr den häuslichen Kreis

sn klugen Lauskransn smpksblen wir als im Lommer besonders sparsam und beczusm, Völlig psusrung und ^eit draucbend, Lpeisen voll grösster Lebmaek-
I i kaktigkeit und Isiebtsster Verclaubelikeit gebend, unsers Hitler-, <Zer«tv-, lîvis». H»i«v»-r>»elit-, ür»ft», Itr»»»-. I»»>r- und nnüdertrokkene
â Zîi»<i«rnielii« unsere V»pi»e» «I» Lresiil, I»vrl«»go, Iî»rt«ipvigri«»v und »Slvtilv. — psrnsr nsbrkräktigsts ksrtigs I iei«ei»i»r«I»e- und tie-
»»»««»»ppeu in pakeln ^u 25 und 16 dts, die 5 und 4 Portionen, lpri»«w»rsi»opp«, vor^ügliebstsr llllà billigster Proviant kür Landaukentkalt, pouren u, s, V.
Ilvbsrall verlangen. i^iîis><iv«i>tü>l»»1l< i.!,<l><>> :>,,, /485/ Lvberall verlangen.
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wenn ^säerlopf lien lismensiug ^ in dlguer farde trsgf.
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Wàjsà ^elieii m ààà
8cdwei^. patent ^Ir. 4604. IVIàe: öuaek.

Wärmer ais Laumwolls; davierkaktsr unà leicbter xn waseben ais lianm-
und Lcbakwolle, ktngsnsbm tragen besonders kür die/enigen, wsieks Sekakwolls
des Lautrsinss wegen nielà eriragsn, tint gege» t u»i»i»«eli»vi»»j. Sebwerere
Qualität kiir de» Winter. pusslängs: 25'/., 27/- unà 28> cm, preis: Ir. l.
per paar, Direktor Versanà ans àem pakrîkàepot gegen blacbnakme; 1 Dutzend
unà mebr kranko, Wieàerverkâuker sriialten Labalt, /II40597!) /65g

LâOllSî^LitìllIS,
l'balgasse 1», Xî « I « Il

«IsâS DaiUS
pi'tikk weiiiv leinen

I^oâGH.
Das Lests unà LilliZsts Mi-

Kostüme um! »àntol.

356/

8t. KsIIen unll Wnelien.

linger Zrà iin«I liiiild».

DM- i< I' <» I» t. n ît i « lVIV ss <z « I I Vt IV Lx -MZ /45g
mit ^tei»i»e»«i,w«rüv», I»rü«e»»»s>vlivr«ii«nge» ìveràen
selbst in bartnäekigen pällsn ànreb àas bswäbrts Ilr. »,<>«!.
Sniiüscks I»iv«r»<»l-Iie«»ptnlittel beseitigt, preis pr, 2, 5(4
Ili»»pt-I»e,><>« - I'. Il»rt,»ît»n. ^potbsks Stvelil»»r». p)s»à
8t. KàNkll: .Vpotli. S. e.tlan-mnnn; lînrlis i-Vpotd.g.lli-knct; LI>i>atKa»l>sI: apotii. Sie?-
Nivll; kàxxer««!!: itpoNi.UeliNiii?! lîasvt: .till, Sekmiül, oreiken-itpolii,, Niàrscds
iVpotii. b. â. iìlt.NiieînIir., Vii.NiìiNei-, U:i^t!il>,iieil^c,IiL.^potii.;itardkrg:iVpf»Ni.U.SeKëiei"liivl : áxotd.v-, llkliwr; SrinUrut: ^potli. ti!xou; Nvlêiuoiit: I'liiirm. I» vietrieii,'

Uà-Mir
unà Xopksebmer2Sll /oglicbsr àrt.

von k. â >v. ^tnäer,
^potìisìor in Lern.
In Lineons à k'r. 2. 50.

Lestes Heilmittel gegen Aigrang
Depots in àen meisten Lpotbsken, /4g

ái>z»«?tttIi«îN — viril«»»»» — sinà:

^NVVV^ 'VZtâv VeàK
î ^kLUàrvnÂ« kîìr IttnÄ«? ?Ri»Ä

^sr-tUok vealill «Illpfoìllsii dsi Koliee8tionen, Iied^rleläen,
8àà?r.1.l». A. vt-. p r,>/>//, ,/</, - - - ^in fast »lien ^nntlìàen. ^M»»M»W»W»»W 7— àj5?n- nn<l Vei'ànnnL8nv8('ttv«l'<len.

UUU- bsuptdspoi: ^polbeker p. plngerlnitb iit ^euin.-îklirîeb, a, Xreurpl.

llv

drosse p.rsparili»
an Lutter unà penvrungsmaterlal!

Xein lästiger
Itaueli unà derneli melir!

Ois Orsunmsiil fsbrik
von R.nâolk lìist in A.Itstâìt6H, Xnnton St. Oàn,
smpKeblt tertig gel»r>»»»te!s Zlvlil, spsoisll kür ?lvt>Isli>»i»«ii, unentdebr-
lieb ?ur Lsreitung sokmaokbakter Luppen, Lauesn, Ksmüsen etc.

drosse Anstalten, Spitäler unà Hoteliers sprseben sieb über àas pabrilcat
nur lobsnà aus. — Obomisok untsrsuobt. /216

UobsrsII ru vorlsngsn I

In 8t. 6»llon dei: àkstraQi, N. 2ollikotvr, 2. ^ValàtiorQ, I', ^lapp, vrox., ^og. ^Vsrter,
^áodsti-.; in 8t. ?iâeu de! Lsxer-Vvit, ^od. ^Veclei-, 1^,anlasse.

» â' » Mil s» »» Lt
v»« «ln»ig« proàukt àieser àrt, in Anrieb àiplomiert wegen seinen vor-

teilbaktsn Wirkungen, vslebs àureb autbentisebs Zeugnisse attestiert sinà,
v»» einzige, àas seit mekr als 12 labrsn mit bostânàig progressivem Lr-

kolg gearbeitet. Die vorüüglicben Ligensebaktsn àiesss proàuktss baden ^ablrsiebe
àebabmungsn bsrvorgsruken, velebs sovobl àis einen als àis andern dekaupten,
besser unà letter 2U sein. Vor »Ilou atv««a SI»<;I>»Iii»»uiigvii bann niebt
genug gewarnt werden.

leds sorgtÄlttg« llauskrau verlange daber, in ibrem eigenen Interesse, àureb-
aus nur die Vlarbs »I^Ix»«nix' und die pirma > I!< <!:»i«t^ in
lilorges sinnige pabrikanten in der Lobwsi^, /II 7050 b>) /448

^.potlisksr Senäender^s

Ni^päns-Pagtillen
(lîeìrl Oellviinmittel) dsLtsdsrià aus ^ntip^riri. R-liakaidar
Oalruu«, Oliiuai-iuâs. — Viel wnksaiuer als xurss
p^riu. — ^«àv ^liAiäris. X0)ot»ârnpi2 unà Neura'xio vi irà
naolt (zrSuuss von 3—5 ?astill6n sellUvIl unà àauoiuà ds>

sslt'l^t. — t'i-ois I^rs. 1.90 mii ^edi »uollS!'nvvoi>-uus; ?u tisbsn
nun in ApotilkKen. — tlonoi kààepôt. t. à Sîclîivvoi?: ^ l-islrîiNLllN. ,ìi>n<li. kl«'«t!»orn.

Vspot8 : 8t. 0»Ilkll : Dr. à. Oöttiss, Hirsed-^potdàe, 0. k'. Ilausluanu, Usedt-
^potdeke. Lasel: Hudsrsods ^potdelc« dsi àsr alten R,keindrüeks, 0loläens ^po-
tds^e, l'isodinalìt-^potdoks, 8t. 7^ldan-^potdslbs. Lern: lîl. Heim» ^potdeker.
kiel: à. Vuillemin, ^potdelcer. (ülun: 8.1^vdr, ^potdeker. Ilerisîìll : I^onis I^odeek»
^potdeksr. : 8ûnà6rdau5» ^potdeker. korsodaeli : ülnAel- unà I^övven-
^.potdeke. Illun: ^potk. vamessxer, T^pvtd. Hops» ^petli. Xoedei-. (3687 X) (357

»«KUUK»RS
(leiodit lösliczlisp Laoso)

?Ii. ^uelìarck. sOie I^Lo-Lüebse im Detail Lr, 3,20
V. .- " .1.70

5 Vi, » " » " '

V «rum», I'illvor« genüg«» -»r Herstellung einer gute»
7/ Q»e»«. I ÜN« — SOS î»«»v».
DmpLvblt sieb àureb vor?ÜKliebo Qualität uuà bilbAsu Lrsis.

Uuiààp ist àtzp LàlK
Kioi»»»er«pr«s>»vn, »»reiner îeint, geil»« riveL« ste

vsrsebwindsn unbedingt beim tüglielie» vel»r»»«i» von /84

Lsr^mannL ^illenmilek-Lsike
von Itergi»!»»» »ì t <».

Opssàsu uuà ^üpioD
Vorrätig à Ltüeb 75 Lts. in den msi-

stsn äpolkolten, vroguerîen und psrlUmo-

rîen. Vlan aobte genau auk dis Lebut?-

marke: üwsi Lsrgmännsr; denn es exi-

stieren bereits wertlose lüaebabmungen.

lVIasOliinsusiniol^Snei
Qruriâstsiii, lVIsilsn, ft35

lisksrt in sokönsr, starker Ware, genau naob Angabe iu dslisdigsu parken und
drösssn, gegen Ülaebnabms ad bisr:

LoO^Sn, lîînâSi'^. ?i°nnsri^ urrà IVlanrisstrUiripts,
IInterNSstnIt, IInterleidoDen. Ilnterdosen, UnterräOlkS,

DiSiddinâen, lînÎSwâl'iuev
von Wolle, Vigogne und Laumwollö, Wiedervsrkäuksrn scböns Provision, bliebt-

konvsnisrendss kann umgetausebt werden,

ir:r ii<i> »s > i ii i»i i> t > eebt diamantscbwar?:, 56,26 cm., baumwollene
à Pr. 1. 60, wollene à Pr. 2, 30.

VIrrî«r>^«s>i:»,ii:, rob, gsblsiebt, grau, braun, rosa, obne Itermsl, von Laum-
wolle Pr. 1, 20, von Wolle pr, 2. —, mit Itsrmsl 30 und 40 Lts, mebr.

ÜSInäSIl
^IlàsàlSiÂSI' M irt

sowie Hi»siüt»v und Kleinüenstolle in rsiebstsr âuswabl empüeblt

0a8 Zpeeialgesodäft füi- ^eppknwàllk
8enn»Vuivksnl> ^

bloußussö 48 — L?. DilZerbof.



Sättretirr Jfrajwn-Jgttung — Blätter für brn fjâuattdjeM Kreta

Frauenhemden nur Fr.1.60

Leintücher nur Fr. 2. -
Frottiertücher nur Fr.-.80

per Stück in roh Ia. Baumwolle, oder weisse starkfädige mit guter Spitze Fr. 2. —, Schulterschluss
Fr. 2. 20, feinfädige Fr. 2. 60, ebenso Damennachthemden, Nachtjacken, Unterröcke, Damenhosen,
Untertaillen, alles eigene Fabrikation, gut genäht, schöner Schnitt, gute Qualitäten und enorm billig.

per Stück in roh Ia. Baumwolle, 150 cm. breit, 210 cm. lang, fertig gesäumt; oder in gebleicht
extra Qualität ohne Apprêt 150/230 cm. nur Fr. 2. 70; auch Leinwand für Leintücher, Kissen etc.

per Stück in weiss, echt englisch, roh 75 Cts., feinste aus Zwirn Fr. 1. 75, Waffelwaschtücher, nur
60 Cts., leinene Küchen-, Wasch-, Gläser-. Parade-Handtücher, Tischzeug, Servietten, Kinderservietten.
Theetücher, Theegedecke, Kaffeetücher, Läufer, KredenztUcher, Millieux, Taschentücher etc. (488

Muster senile bereitwilligst zur Ansicht ; Versand franko gegen Nachnahme. R. A. Fritzsche, Kenhausen-Schaffhausen.

Lava-Tennis-Sehnke
für Herren, Damen und Kinder,

Lawn-Tennis-Racquets und -Bälle,
Fussball-Stiefel, Fussbälle. Rad-
falirer- und Wassersport-Schuhe,

Turnschuhe
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

II. Spechern Wwe., Züricli,
434] Kuttelg. 19, Bahnhofslr.

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — SanitätsgescMft
empfiehlt und versendet

echt chinesischen

zu billigsten Preisen und in
vorzüglicher Qualität: [816

Economical-
Family-Breahfast-
Aromatic-
Caravan-

in eleganten Originalpaketen
— von 40 Cts. bis Fr. 6. —.

Tea

LOCLE

aaaaaa

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilogenügtf 200Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
ducten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

Zu haben in allen guten Droguerien,
Spezereihandlungen und Apotheken. [1

23. IL«. M.30. November 1893. 400,000 Fr. |

(117589X) Titel A Fr. 6. 75.
Kein Risiko. — Absolute Garantie. |

Man schreibe an die Zeitung
646] „La Récapitulation" in Genf.

Preisgekrönt an ..er Ausstellung tiir Gesnndheits- und
Körperpflege zu 8*uttgart, September 1890.

Phönix-Pomade
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung uuiibertrolT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

iO
O
to

starken Haarwuchses und zur Erlangung eine9
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garantlrt. Man hiite sich vor werthlos. Nachahmungen
und achte genau Sebutimarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
TitoniuB-Oel."'"1- erîielBn

^Preis Fr.1.75 per Flacon.
Wiederverkäufer hohen Rabatt!

6eneraldepät : Ed. Wirz, Gartenstr. 74, Basel.
8t» Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

Prospekte gratis.

-IL
diverser Konstruktionen

offeriert billig franko jede Balin-

330] station

T. Amsler
Feuerthalen bei ScliafFliausen.

Für Bräute und häuslich gesinnte Töchter
passendste Gelegenheit, ihre Ausstattung in Kleidern und Wäsche selbst
anzufertigen nach neuestem Schnitt und leichtfasslichster Methode. Kost und
Logis, wenn gewünscht, bei der Kursleiterin. Prospekte stehen zu Diensten.

(H3880Z) Damenschueiderei und I.eln-iiist itut
von Augusta Nuesch, Rennweg 19, Zürich.633]

Dr. J. J. Hohls Pektorinen,
bei Hasten unübertroffen, sind zugleich ein äusserst wirksames Linderungsmittel

bei Brust- und Lungenleiden. Zahlreiche Zeugnisse. Langjähriger
grosser Erfolg des Erfinders bei diesen Krankheiten. Diese Täfelchen, auch von
Kindern gerne genommen, sind in Schachteln zu 75 und 110 Rp. nebst Anweisung
zu beziehen durch folgende Apotheken: st. Gallen: Sämtliche Apotheken. Altstätten:
Sailer. Gossau: Spörri. Lichtensteig: Ziegler. Ragaz: Sünderhauf. Rapperswil: Helbling.
Rorschach: Rothenhäusler. Uznach : Strenli. Villi: Rentty. Herisau : Hurler, Lobeck. Heiden: Thomann.
Trugen: Staib. Chur: Henss, Lohr, Schönecker. Frauenfeld: Schilt, Schröder. Kreuzlingen: Richter.
Schaffhausen: Glasapotheke. Winterthur: Gamper, Schmidt, Schneider. Zürich: Härlin, Bahnhofstr.,
Kflnfer, zum Hammerstein, Lorez, am Rindermarkt, Lüscher & Zollinger, Niederdorf, Strickler &

Müller, Postgasse, Baumann, Aussersihl, Daiber, Enge, Fingerhntli, Neumünster. Weitere Depots
sind in den Lokalblättern genannt. (621

Special-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1893. Oktober.

Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsügeholz
— Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier und auf Holz
lithographiert; ferner Vorlagen und Werkzeuge für Kerbschnitzerei
empfiehlt geneigter Abnahme bestens 1

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.
C. Sprecher, i. Sehlüssli, St. Gallen

Eisenwarenhandlung en gros et en détail 3

Specialitüt in I.aubsitgearl ikeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Pletscher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 5

Lehrinstitut ihr Damenschneiderei
Shermanns Zuschneide-System 10

Witwe Steiger-Steiger und Tochter, Feld, Flawil.

Papeterie W. KAISER, Bern, grösste der Schweiz.

Lederwaren, Albums, Papeterien, Zeichnungsund
Malutensilien, Glasbilder, Bücher,

Lehrmittel, Bureauartikel u. s. w. Kataloge gratis. 6

J. 0. Bürke- Braun, Briefmarkenhandlung,-
17 Hinterlauben, St. Gallen,

Ankauf, Verkauf, Tausch von Briefmarken.

Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstait

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L. Tobler & Cie.,
Zollhausstr. 5, 8t. Gallen. 4

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildunga-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher. 2

Kleiderfärberei nnd ehem. Waschanstalt

H. Hintermeister, KUssnacht (Zürich).

Filialen in : u
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Gent. gratis.

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonnieren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

gOP Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumierenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Specialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Bestellschein,
D Unterzeichnete abonnier hiemit auf zwölfmonatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Special-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Schwabenkäfer-Fallen.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.
Th. Sauter, Fabrikvon Hotelmaschinen,

Ërmatingen, Thurgau. [395

Heureka Patente :
6436 + 6437

Aerztlich empfohlen.

Vorzüge:
a <r Ohne Einlage zu benutzen.

Waschbar, sehr angenehm zu
tragen. Reinlich, praktisch und
einfach. [632

Weibliche Bedienung. — Postversand.

H. Brupbacher & Sohn
35 Bahnhofstrasse, Zürich.

Weiteste (01193 L)

Walliser Trauben-Handlung

0. de Riedmatten, [oei

Nachfolger von Léon de Riedmatten,

—= S I O N. =—
Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 4. 50, franko.

•g Universal-Fraiienbinde

• 3 (Waschbare Monatsbinde).

9 «g 4,Paten^4217- Deutsch.ReichNr.6117. «• « Einzig wirklich bewährte, praktische

iS -S UQd preiswürdige Binde dieser Art.
5 « Prospekte, Preislisten und Auswahl-
Ç "3 Sendungen franko durch

• M E. Christinger-Beer, Rorschach, g:
5 M Engros bei E. G. Herbschieb, Ro- p-'

0
r*"J manshorn. (539 ^»MUMMWWtMMMMMH

Eine kleine Schrift über den

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Vorzüglichen, garantierten

Blutenhonig
eigener Zucht, vonfeinstem Aroma, in Büchsen
von 1 Kilo zu Fr. 2.70, von 2Vs Kilo zu Fr. 6.
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Frledr. Merz, Bienenzüchter,
Seengen (Aargau).

metften burd) Srfdltung entftet>«i-
ben Srfranfungen lönnen leicht
Bert)ütet »erben, »enn jofort ein

geeigneteéÇauémittel angeffienbet
»irb. SDer 8tnler-ißain-@LpeIIer
ijat ftd) in foldjen gälten alé bie

btftt Ctttrcilittttg
er»ie]en unb oiettaufenbfaci)
bewährt. @t wirb mit gleich gutem
©rfolge bei ÏRljeumatiêrauS,
©icfjt, Snfluenja, nié aud) bei

Stopffdjmerjen, Üiücfeni'djmerjen,
§üftweh uf». gebraucht unb

iff
beéfjatb in faft jebem Çaufe ju
finben. $aé fflUttel ift ju 1 unb
2 gré. bie gtafdje in ben meiften
Stbottjefen §u hoben. ®a eé min-
berwertige Nachahmungen giebt,
fo nerlange man auébrûcflich

Schweizer Frauen-Zeiiung — Blätter fvr den häuslichen »reis

fl>MàlàlI NUI' sl>.1 KV

l-àillà Mfl'.z.
fMkl'tiià M fsi. W

per Stiiob iu roll I». Raumwolle, vàor woisss starbfääixs mit ^uter Spitze Dr. 2. —, Svbultvrsebluss
Dr. 2. 20, keivkâàixe Dr. 2. 60, ebenso vamonnaektkomsten, ^aoktjsokon, Untorrveko, vameokoson,
Untertanen, allee eigens Fabrikation, gut gsnàkt, sokvner 8oknitt, gute yuaiitSten un«i enorm billig.

per Stüeb in rob I». Raumwolle, 150 ein. breit, 210 ein. laux, fertig gesäumt; oàer in ß^vbieiebt

per Stiiob in weiss, eebt enxliseb, rob 75 (!ts., feinste ans Awiru Dr. 1. 75, ^iasselwssobtbokor, nur
60 0ts., leinene XUcbsn-, Waeek-, KlSeer-. psrsäv ttanlitUvksr, lieokrsug, Servietten, iìinllsrssrvisttsn.
Ibostücbsr, Ibeegsüseke, Xatteetlleker» bàuker, XrelisnitUobor, iiillllivux, lasekentUoksr vte. (488

àîtê!' senile deeelwilllgetaif àlclit i keeeznil leeele gegen llààe. R.. li'ritlssOliS, «kàuskll-8eìiàMM8kil.

I.m-Ià-Âà
kür Derrsn, Damen nnà Linàsr,

baivn-l'onnisltaeliiiots enà -källo,
l'iisskall^tiokol, 1 ussdällo. biiâ-
bàvr- nnll Wassersport-8e1iutìO,

luriiseltube
smpkskit in reiobkaltigor àsvvabl

II. îSp««kvr» Wvvv., /Iiirisli,
434) Luttslg. 19, Daknliokstr.

0. I^r. Hausmann
in St. cZaiisn

Heedîàpaikàe - LMàMeìM
smpiìsblt unà vsisenàst

sobt obiussisebeu

billigsten preisen nnà in
vor^ügliobsr Dualität: (816

1^1 <<>»<>Iili/ürl-
Itr«-:»I» t':rx1-
Vi<>iii:»4r<-

< :rr:rvî»ri-
in eleganten Driginalpakstsn
von 40 0t». bis Ikr. «. —.

W
teiclit läzlieliel

cz>vcz^0
rvtn nnà tu ?r»1vor,

etàrkenli, nsbrbstt unü billig,
^in Xilo genügt f 200 lassen
Lboeolaüe. Vom Aesunäbeit-

Lu baden in allen guten vroguerlen,
Spsrereibanälungen nnà Apotkeken. (1

30. November 1893. 400,000 Ikr. s

(lNS8SX) Iit«I à Ir. <i. 75.
Xeln Risiko. — Absolute «arantie. I

Klan scbrsids an àie Leitung
646) „lba Recapitulation" in bicnk.

?bö»ix-?on»aäs'Mlß

»c^

lcz

?Ìt0QÍlIS-OeI,^î° ^« ^ u eràà

Lsnsralciepôt î Ll!. Lsrtenstr.74, kasvl.
8t. wallen bei äer Vroxnvriv ^l.XIapp.

?r<>8I>Me ßrätis.

-I.
llimm XonZitliIitionen

okkeiiert dillig franko jvàe kabn-

330) slalion

's. Hmslsf
i'(!li6ltl>ilki> dei 8eI>Milll8Hn.

für kfäuts uncj liäuslivli gesinnte löoktep
passsnàste Kolozonbeit, ikrs 4nssta1tnn^ in I4I«i<I«ri> u»«I 4V»»pI»v selbst
anxnkertixen nacb nouestem Sebnitt un<1 leivblkassliebster Sletbvcie. Xosi unà
boZis, vsnn ßswünsebl, bei àsr Xurslsitsrin. Prospekts sieben su Diensten.

i >I3880Zi) I>i»i»o»!>i> I>»oi<I<»rej »ii>t 4.«l»ria»t4tiit
VON à^usta Hueseb, bennxvoA 19, ^ürieb.633)

Dr. bobls ?ebtorinen,
bei Hastviì unüdertrvkkeii, sinä ^u^Ieieb ein äusserst wirksames b.iuäeruuZs-
mittel bei r»»<R l4Ui»K«i»Kv!Ävi». ^ablreiebe ^euZuisse. kau^abriZer
grosser LrkolZ àes krtmàers bei àieseu Xraukbeiten. Diese läkelebeu, aueb vou
Xiuàeru Zerue Zeuommeu, siuà in Lebaebteln ?!U 75 und 110 Dp. nebst àweisunZ
2U belieben àureb knIZenäe ^.potbekvn: 8t. Lallen: Sämtiiebe ^potbeken. aitstàttsn:
Sailer. Lossau: Spörri. i-ioktensteig: Xiexivr. kagai: Siiiiâerbalik. Nsppsrswil: NelbiinL. kor-
sebaok: ketbenbäusler. Urnsob: Streuii. VVil: keatty. iterissu: Uörler, bodeek. tteilien: Ibomami.
Irygen : Staid. Lbur: kvuss, bobr, Sebönevber. ssrauenfeiü: Sediit^ Svbrötier. Xreuilingen: iîiodter.
Sebattbausen: Klasapotdeke. i^intsrtbur: 0amper, Svdmiàt, Svdneiàer. 2vriek: ttäriin, Babnbofstr.,
Xki«t'er, sum Nam m erste in, berex, am lìinciermarbt, biisebsr à ^eliinxer, Xie<Zer<iorf, StrieXIer «k

Aiiiller, Uostxasse, kaumann, àssersibl, Daidsr, Dnxe, pjnAkrbutd, ^eumünster. Weitere Depots

Special-/iliresssn-^nieiger
Nonat ^doniiemonts-Ivsorato 1893 tlktobor.

0rösste àswakl
in I »w«rll»«iisvi» unà sebönstsill l !t»>»>>!»!r< I»<»I?

— Ltüoks von 40 Lts. an unà böber — V«rI»Kvi» auk papier nnà auk Dois
litbograpbisrt; kernsr V«rI»A«i» unà 4V«rIl»«iiK« kür Ii«rl»svI»»It^vr«I ein-
plieblt Zeneißtsr Hdnabms bestens l
/>O/>- ^ Mî/àtv/tt.s.s« 4 - Llf.

0. Sprvedor, ü. 8«Iil!i88li, 8t. (Zalleu
ll«e>imss»>ii»iill>»ig i« gru et e« gìt»» ^

lSp««I»lttàt in I >llll»><!i^l >»r> iltt l».
(Preislisten unà Xaialoxs su Diensten.)

àeîàkàlieiki à edMiseke Msedvrsi
<Z«arA I'IlN^l lx r. IV iili l riliur.

prompte unà billixste ^uskübrnnx aller
àktrâAS. s

detlrillstüiit kür vMkllààre!
Mm Zteigei' -Zteigei' linil loà, ielil, ilwl.

silpeteki« Vi. iiklZill, ösm, zrosst« à» àck»e>I.

i.eiisl«srsi>, Albums, ^spstsrisu, Isivkuungs»
un<i eislutsnslllsn, Klssbilbel, kiicksl, l.sbr-
mINsI, Sulsauartiltel u. s. «. Xatalug« glatis. K

1. o. güi-ltö - öi-aun, kkiààillismllung,'
17 >-Iir>isrIauksn, Si. Liallsri,

linksul, Verkaul, lauscti von Sriokmarkon.

>i!e!lieklSkdökö>, ellsinisclle liliNlîli-iiiîtslt
unâ Oruolisrsl

H.. Nsipsl in Nassl.
prompts àsknbrunx àsr mir in ^nktrax

xsgebenen Dkkektsn.

Wa8ck-^uswinä-IVIs8cdlnen
mit prima Dnmmi-XValsen

<Zi. 4 I <> 1» t < i' < 1 «

2o1Ibausstr. 5, Sit. 4

kexr. Kunst- uml ^suenskdeitîîctiule. IM.
Vràt. 'pôoNtsrDilà'uiiss-^.rlsts.lt
Loos-lsZbsr — itiirÎQt». — Vorsteber. ^

Xleiâerlâ.rì>km viià edm, Uàseàiiàlt
b. Ilivtvrmoistvr, llllssnsiîllt (!Srià).

p'ilislsia irr: n
Kern, vasel, 8t. Katton, V/intsrtkur, turern,
NrospsXrv SloI, lausanno, Lent. gratis.

2ur UStSIIiUSn l^otî?.

MEStGîl-WEàStw.
D tklàl'sei'càâ abo»»?er likemkt slsK/lnomakb'cbe

^àâ'càmA à be«Ae^Ats» /»battes à Spe«7tak-^4«tve»svn.->4rtsetMer àer

„Kâlt-ei^er /->««en-Ikett i«»A^.

Ort unà Datum: 8Irma:

Svbwadenkâfer-àlleii.

kinmali^e ^nsîaiso xexenbber Insebìenpulvvr. Lr-
folx garantiert. Der ?r. 2. 85 LVA0U ^avbllàbmo.
'l'k. pabrikvon Dotelmasokinsn,

Hrrrratlll^vo, Iburgau. (395

keureka I'itlviit« :
«43« à- «4«?

àtlicli «iliplolilen.

Vor^üßs:
Dbne Dinlazs su dsnàsn.

XVasobdar, sebr anzensbm i?u

tragen. Dsiniieb, praktiseb unà
einkaeb. (632

Illeidûà Seilieiiliiig. — l'oskekîsiill.

il. krupbaàr st 8okn
35 Dsbnbokstrasss, ?>iri«!t>.

(01193 D)

IVilllim iMbsii-llAilüulig
(i. à kivààttM, ls«i

I^avItiolAvl- von Ilóon clo lìisclillattoit,

—^ LION.
Das Kistcben, 5 Kilo, r?» 4. SO, kranlco.

ZZ iIàr8Alààià
» G (Vwctidm llvliZtsdiiitle).
D ^ ^Datent42I7. Deut8ob.ReiobXr.6117. «
G «-

G R t. Kti!'j8iingkl'-Kkkl', komliseli. ZI

à W Rngros bei L. 0. kerdsebied, iîo- ^
ê ^ iuaii8borii. (53S ^»»»»»»««»»»»««»«»»»«»«»î

Lins Kleins Lcbrikt über àen

vsrssnàet auk Anträgen gratis unà kranko
àis Verfasserin Lran Xarottna /Iscker,
Doulevarà àe plainpaiais, tisuk. )«

eigener luebt, von Isinstem kroma, wsoàen
«on 1 Kilo ru ?r. 2.70, «on 2>/« Xllo ill ?r. L.

Rl«!»», Disnsll^uektsr,

-» Die
meisten durch Erkältung entstehen-
den Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein

geeignetesHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expcllcr
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwird mit gleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei

Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,

Hüstweh usw. gebraucht und
ist

deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu 1 und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich
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